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- Chemisches Schneiden von Elektroblech - 

Elektrobandverarbeitung mittels chemischen Schneidens 
unter Verwendung dünner Folien zur Effizienzsteigerung 

elektrischer Maschinen 
 

Aktuelle Entwicklungen im Bereich elektrischer Maschinen zielen neben einer 
zusätzlichen Steigerung der Effizienz auf eine Erhöhung der Leistungsdichte ab. Die 
heutzutage vermehrt eingesetzten Hochdrehzahlmaschinen arbeiten mit erhöhten 
Grundfrequenzen, die zu einer deutlichen Steigerung der Eisenverlustleistung führen. 
Um dieser Tendenz entgegenzuwirken, müssen wirksame Maßnahmen angewendet 
werden, um eine hohe Effizienz, auch bei hohen Frequenzen, sicherzustellen. 
Eine wirksame Methode, die Verluste insbesondere bei hochfrequenten 
Anwendungen zu verringern, ist die Reduzierung der Blechdicke. Diese stößt jedoch 
aufgrund verschiedener Einschränkungen an ihre Grenzen. Das chemische 
Schneiden bietet eine vielversprechende Möglichkeit, um die Verringerung der 
Blechdicke bei guter Verarbeitbarkeit und minimaler elektromagnetischer 
Beeinflussung zu realisieren. 
 

     
 
Welche Auswirkungen der Schneidprozess auf die magnetischen Eigenschaften von 
Elektroblechen hat, war bisher nicht bekannt und daher Ziel der Untersuchungen des 
Projektes. Zur Studie der Auswirkung des chemischen Schneidens auf die 
magnetischen Eigenschaften von Elektroblechen wurden sowohl Einzelblechproben 
als auch Ringkerne vermessen. Die Schneideinflüsse wurden anhand von 
Maschinensimulationen, gekoppelt mit Fahrzyklen, qualitativ bewertet. Neben den 
Auswirkungen des chemischen Schneidens auf die magnetischen Eigenschaften von 
Elektroblechen, wurde auch die Verbundausbildung ganzheitlich betrachtet, 
insbesondere mit Blick auf Handling und Positionierung derart dünner Bleche/Folien. 
Außerdem wurde die Weiterverarbeitung, das heißt das Beschichten, sowie das 
Stapeln von Lamellen ≤ 0,1 mm betrachtet. Bei dünneren Materialstärken soll die 
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Isolationsschichtdicke verringert werden, um den Anteil des magnetischen 
Kernmaterials entsprechend hoch zu halten. Dem entsprechend wurden im Rahmen 
des Forschungsvorhabens etablierte Paketierungsverfahren hinsichtlich ihrer 
Übertragbarkeit auf dünne, chemisch strukturierte Folien qualifiziert und neue 
isolierende Werkstoffe und Fügetechnologien evaluiert, erprobt und weiter 
modifiziert. 
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Hintergrundinformationen zur FVA 
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laufenden Projekte der industriellen Gemeinschaftsforschung fördern die Innovationsfähigkeit 
der Industrie im Bereich der Antriebstechnik und ist an den wissenschaftlichen 
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mobilen Maschinen und Luftfahrzeugen. Die Gemeinschaftsforschung hat zum Ziel, das 
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